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Die Andadht des vierzigftiindigen Gebetes. 
{I 


III. 

Es gibt nun aber einige hohe Feſte und Feſt⸗ 
zeiten, in denen die Ausſetzungsmeſſe, von der wir 
tn vorhergehenden Artikel gehandelt, nicht genom⸗ 
men werden fann. 

Dagu gebiren die Fefte erfter und zweiter 
Riaffe. Sodann die fogenannten  privilegirten 
Sonntage erfter und gweiter Klaſſe, wie 4. B. die 
Sonntage der Faften- und AdventSzeit. Ebenſo der 
Afchermittwod, der Montag, Dienftag und Mitt: 
wod) der Charwode (am gritnen Donnerſtag, 
Charfreitag und Charfamstag fann die Ausfegung 
überhaupt nicht ftattfinden.) Dazu fommen alle 
Tage der Oftaven von Oftern, Pfingften und dem 
Dreifonigdfefte ; und endlich die Vigil vor Weih— 
nadten und Pfingſten, wie die eigentlich privile- 
gitten Oftaven. Un allen diefen Tagen wird die 
gutreffende Meffe genommen und da8 Allerbeiligfte 
unter einer Schlußformel commemorirt ; wabrend 
alle anderen Gollecten und Commemorationen 
wegfallen, 

Noch ift auch gu bemerfen, daz, wenn auf 
einen Sonntog, an dem das vierzigſtündige Gebet 
eröffnet wird, ein Feft erfter oder zweiter Klaſſe 
fällt, dann alſo die Meſſe dieſes Feſtes genommen 
werden muß, und daß dann, an zweiter Stelle, 
unter eigener Schlußformel der betreffende Gonn- 
tag commemorirt werden muß, und zum Schluß 
auch das Evangelium des betreffenden Sonntags 
geleſen wird. Aus dem Obigen erſehen wir alſo, 
daß es, und welche Feſte und Feſtzeiten es gibt, die 
auch von der feierlichen Eröffnung des vierzigſtün— 
digen Gebetes nicht verdrängt werden können. 
Uebrigens beginnt die vierzigſtündige Andacht aud 
mit dem Beginne dieſer Meſſen, da ja auch in 
ihnen wie in der eigentlichen Ausſetzungsmeſſe die 
hl. Hoſtie für die Ausſetzung conſecrirt wird. 

Gleichviel nun welche Meſſe bei der Eröff— 
nung der Andacht genommen wird, ſo folgt 
unmitielbar darauf die Prozeſſion, während welder 
das Pange lingua geſungen wird. Wir wollen 
auch dieſen prachtvollen Hymnus mit einer freien 
Ueberſetzung folgen laſſen: 





Pange, lingua, gloriosi. Preiſet, Lippen das Gcheimnif*) 
Corporis mysterium, Eines Leibs voll Herrlidfeit, — 
Sangyinisque pretiosi, Eines Bluts dem Shige weiden, 
Quem in mundi pretium, Das zu unſrer Seligkit 
Fructus ventris generosi, Cr, des Hummels heil’ger Konig, 
Rex effudit gentium. Jeſus Chriftus uns geweiht ! 

Nobis datus, nobis na‘us Un8 gefdentet, uns geboren, 
Ex intacta Virgine, Wandelt Er im Erdenpfad, 

Et in inundo conversatus, Und nachdem Er feines Wories 
Sparso verbi semine, Gamen ausgeſtreuet bat, 

Sui moras incolatus Kronet Er des Leben’s Ende 

Miro clausit ordine. Wit der allergréften That. 


In supremae nocte coenae In der Nacht de8 legten Mahles 
Recumbens cum fratribus, Git Er in ber Junger Kreij’, 
Observata lege plene Softet von dem Ofterlamm 

Cibis in legalibus, Rad d°r vaterlidhen Weif’, 

Cibum turbae duodenae Reichet dann den Vielgeliebten 
Se dat suis manibus. Eines neuen Bundes Speiſ'. 


Verbum caro panem verum oir on tate das Auge ridtend, 

Verb» carnem efficit, Und erfiillt von Liebesglut, 

Fitque sanguis Christi merum, Nahm Er Brod i Wein und 
agte : 


es 
Et si sensus deficit, Eßt und trintt, mein Leib, mein Blut: 
Ad firmandum cor sinceram Was die Sinne bier nidt faſſen, 
Sola fides sufficit. Glaubet ohne Wantelmuth ! 


Laft uns denn voll Ehrfurdt 
feiern 

Dies erbabne Saframent ! 

Etantiquum documentum Dieſem reuen Glaubenéfage 

Novoc dat ritui; Wei’ das alte Tejtament; 

Praestet fides supplemen‘um Und der fromme Glaute jaffe, 

Sensuium defectui. Was den Sinnen nidt vergönnt 


Geniteri Genitoque Gott dcm Vater, Gott dem Sohne 
Lavs et jubila io. Singet, Chriften, bocherfreut ! 
Salus, honor, virtus quoque Wott dem Geifte. gleicher Größe, 
Sit et benevictio; Gleicher Kraft und Weſenheit, 
Procedenti ab utroque Sei von uns any gleiche Weiſe 
Compar sit Jaudatio. Amen, Ehre Yob und Dank gewmeibt. 
Amen. 


Tantum ergo Sacramentum 


Veneremur ceraui, 


Inzwiſchen ift nun das AUllerbeiligfte auj 
feinen Thron geftellt worden, und eS beginnt die 
Ullerheiligen Litanei. Wir wollen diefelbe aber 
hier nicht wiedergeben. Dod) wollen wir den 
Sängern den daran fich anſchließenden Pfalm, 
die Verfifel und Gebete nicht voventhalten. 

Pſalm 69. 

Deus in adjutorium meum O Gott! bab act auf meine 

intende;*) Domine, ad adju- Betie: Herr! cile mir gu 

vandum me festina. elfen. 

Contundantur,et revereantur* Es follen fic) ſchämen, uid ju 
n 

qui quaerunt animam meam. werden, die meiner Seele nach⸗ 

ftreben. 
Avertantur retrorsum, et erubescart,* 


) 
: €8 follen zuruͤckweichen und beſchämt 
qui volunt mihi mala. werden, bie mir Uebles wollen. 


*) Aus: Das lleine Miffal und Vefperal gum Gebraude 
der Laien. Strafburg, F. H. Le Rour. es * 





Avertantur statim erubescentes,*) Eilends jollen —— 
n 
ſchãmen, die gu mir fagen: 


x So redt, fo rect. 
Exultent et laetentur in te omnes, qui 
Uber froblocen follen und fich freuen iiber 
quaerunt te,*) et dicant semper: Magnificetur _ ao 
dic alle, bie Dic ſuchen; und die dein Heil lieben, 
Dominus; qui diligunt salutare tuum. 
. follen immer ſprechen: Hodgelobt fer der — 
Ego vero egenus et pauper sum:*) Ich aber bin arm und elend, 
Deus, adjuva me. ott! bilf 


qui dicunt mih: : Huge, euge. 


ilf mir. 
Adjutor meus et liberator meus Mein Helfer, und mein Exlöſer 
estu*); Domine, ne moreris! biſt bu; Herr! fiume nidt. 
Gloria Patri etc, Ehre fei u. f. w. 
Salvos fac servos tuos, Mache felig deine Diener, 
Deus mevs, sperantes in te. die auf Did hoffen, mein Gott. 
Esto nobis, Domine, turris fortitudiris. 

Sei un8, Herr, ein fefter Thurm 
A tacie inimici. Wor dem AngefidhtdesFeindes. 
Nihil proficiat inimicus in nobis. Nichts möge der Feind uns 

anbaben. 
Et filius iniquitatis non apponat Und der Sobn des Verderbens 
nocere nobis. getraue ſich nicht, uns gu ſchaden. 
Domine, nonsecundum pecata Herr, bebandle uns nidt nad 
nostra tactas nobis, unferen Giinden. 
Neque secundum iniquitates Und vergilt uns nidt nad 
nostras retribuas nobis. unjeren Wiffetbaten. 
Oremus pro Pontifice nostroN. Qoft uns beten fiir unfern 
ap 


Gott erhalte ibn am Leben, 
und made ibn glücklich anf 
rden, 
cum in terra, et non tradat und iibergebe ibn nidt den 
eum inanimam inimicorum ejus. Handen fener Feinde. 
Oremus pro benetactoribus Laft uns beten fiir unfere 
nostris, Wobltbate~. 
Retribuere dignare, Domine, @:ballen, o Herr, die unsGutes 
omnibus nobis bona tacientibus getban, um deines Namens 
propter nomen tuum vitam Willen, zur Wiedervergeltung 
veternam, Amen, das ewige Yeben. Amen. 
Oremus pro fidelibus defunctis. Yaft uns beten fiir die armen 
Seelen. 
Requiem aeternam dona cis, Herr, gibibnen die ewigeRube, 
Domine, et lux perpetua luceat und das ewige Licht leuchte 
eis ibnen. 
Requiescant in pace. Sie mögen ruben im Frieden. 
Amen, Amen. 
Pro fratribus nostris absenti us. kur unfere abwefendenBriider. 
Salvos fac servos tues, Deus Hilf deinen Drenern, mein 
meus, sperantes in te. Gott, die auf dic hoffen. 
Mitte eis, Domine, auxilium Sende ibnen, o Herr Hilfe 
de sancto, von deinem Heiligthume. 
Et de Sion tuere eos, Und von Sivn aus ſchütze fie. 
Domine exaudi orationem meam. Herr erhire mein Gebet 
Et clamor meus ad te veniat. Und lof mein Rufen gu dir 
fommen, 
Dominus vobiscum, Der Herr fei mit ud. 
Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Gerfte. 
Oremus. Laßt uns beten. 
Deus, qui nobis sub Sacramento Gott, der du uns in dem 
mirab.li pass onistuae memoriam wunbdervollen Saframent 
reliquisti: tribue quaesumus, ita ein Derfmal deines Leidens 
nos corporis et sanguinis tui —— haſt, laß uns die 
sacra mysteria venerari, ut Gebeimniſſe deines Leibes und 
redemptionis tuae tructum in Blutes fo verebren, daß wir 
nobis jugiter sentiamvs. die Frucht deiner Erlofung 
; ftet8 in uns wahrnehmen. 


Dominus conservet eum, et 
vivificet eum, et beatum taciat 








10 


Cacilia. 








(Bon der Adventszeit bis Weihnachten.) 


Deus, qui de beatae Mariae © Gott, der du gewollt, dag dein 
Virginis utero Verbum tuum, ewiges Wort, auf die Ber- 
Angelo nuntiante, carnem sus- fiindigung des Engels aus dem 
ciperxoluisti: praesta supplici- Leibe der feligften Jungfrau 
bus tuis; ut qui veram eam Fleiſch annebme, erbore unjer 
Genitricem Dei credimus, ejus Demiithiges Flehen, und vers 
apud te imtercessionibus adju- leibe un daß, da wit fie wabr- 
vemur,. baft al8 eine Gottesgebirerin 
verehren, wir durch ibre Für⸗ 
bitte bei dir Hilfe erhalten 
migen. 


(Von Weihnadten bis Maria Lichtmeß.) 


Deus, qui salutis aeternae bea- D Gott, der du durch die Frucht⸗ 
tae Mariae virginitate fecunda, barfeit der allerfeligften Jung⸗ 
humano gener: praemia praesti- frau Paria bem menfdliden 
tisti; tribue quaesumus, ut ipsam Gefdledte die Belohnung des 
pro nobis intercedere sentiamus, ewigen Lebens gewähret, ver- 
per quam meruimus auctorem leihe, wir. bitten did, dag 
vitae suscipere Dominum nos- wir die Fiirbitte derjenigen 
trum Jesum Christum Filium erfabren, durch die wir ver: 
tuzm, dienten ju empfangen den 


Urbeber des Lebens, unfern lied 


errn Yejum Chriftum deinen 
obn 


(Von Mariä Lichtmeß bis zur Adventszeit.) 


Con-ede, misericors Deus, Verleihe, barmbergiger Gott: 
fragilitati nostrae praesidium: unjerer Schwachheit Schutz: 
ut qui sanetae Dei genitricis damit, die wir das Andenken 
memoriam agimus, intercessio- ber allerbeiligften Gottesge- 
nis ejus auxilio a nostris ini- barerin begeben, durd den 
quitatibus resurgamus. Beiftand ibrer Fiirbitte von 
unferer Bosheit erftehen. 


Omnipotens, sempiterne Deus, Allmächtiger, ewiger Gott, er: 
miserere famulo tuo Pontifici barme dich deines Diener, 
nostro N., et dirige eum secun- unſeres Papſtes NM. und Leite 
dum tuam clementiam in viam ibn nad deiner Milde auf dem 
salutis aeternae, ut, te donante, Wege des ewigen Heiles, damit 
tibi placita cupiat, et tota er, was dir woblgefallig ift, 
virtute perficiat. durd deine Gnade wolle, und 

mit ganger Sraft vollbringe. 


Deus, refugium nostrum, et O Gott, unfere Zufludt und 

virtus, adesto piis ecclesiae tuae Sraft, erhire die frommen 

precibus, auctor ipse pietatis: e' Gebete deiner Rirdhe, Urheber 

praesta, ut quod fideliter peti- aller Frimmigfeit, und gid, 

mus, efficaciter consequamur. daf, um was wir vertranens- 
voll bitten, wir wirtlid 
erlangen. 


Omnipotens, sempiterne Deus, Allmadtiger, ewiger Gott, in 
in cujus manu sunt omniur beffen Hand jeglihe Macht ift 
potestates, et Omnia jura — und jegliche Geredtiame der 
rum, respice in auxilium Reide, ſiehe auf die Hiilfe 
Christianorum, ut gentes Tur- der Cbriften, damit die Bolter 
carum et haereticorum, quae der Tiirfen urd Hiretifer, die 
in sua feritate et fraude confi- auf Macht und Trug ber⸗ 
dunt, dexterae tuae potentia trauen, dDurd die Macht deiner 
conterantur. Redhten zurückgebracht werden 

migen. 
Omnipotens, sempiterne Deus, Allmächtiger, ewiger Goti, der 
qui vivorum dominaris simu! du fiber Yebende und Todte 
et mortuorum, omniumque mi- berrfdeft und did aller er⸗ 
sereris, quos tuos fide et opere barmeft, welche Du im@Glauben 
futuros esse praenoscis: te sup- und Wanbdel al’ die Deinigen 
plices exoramus, ut pro quibus vorber erfennft, wir bitten Did 
“ effundere preces decrevimus, demiitbigft, Ddaf Wile, fiir 
quesque vel praesens saeculum welche gu be'en wir uns vorge- 
adhuc in carne retinet, vel futu- nommen baben, fowob! Lebende 
rum jam exutos corpore sus- al8 Wbgeftorbene, durd die 
cepit, intercedentibus omnibus Furbitte aller deiner Heiligen 
Sanctis tuis, pietatis tuae cle- nad ber Milde deiner Giitig- 
mentia omnium delietorum feit Bergebung aller ibrer 
tuorum veniam consequantur. Gitnden erlangen mögen. 
Per Dominum nostrum Jesum Durch anſern Herrn Jeſum 
Christum Filium tuum, qui Chriſium, deinen Sohn, der 
tecum vivit et regnat in unitate mit Dir lebt und regtert in 
Spiritus sancti Deus. Amen, Einigkeit des bi. Gei 8, Gort 
von Ewigkeit an Ewigkeit. 

Umen. 


Domine exaudi orationem meam. Herr erbire mein Gebet. 

Et clamor meus ad te veniat. Und lof mein Rufen gu Dir 
fommen. 

Exaudiat nos omnipotens et Es erhöre un8 der allmächtige 

miseri cors Deminus. und barmber.ige Gott. 

Et custodiat nos semper. Amen. _ er bewahre uns immer. 


men. 

Fidelium_animae per miseri- Die Seelen der Abgeſchiedenen 

cordiam Dei requiesantin pace. migen durch die Barmbergig- 

Amen. = Gottes un Frieden ruben. 
men. 


Im Obigen haben wir nun ein Beifpiel, wie 
die Kirche ihre Andacht pflegt, und wie aud wir 
unfere Undacht einrichten follen. Vor WAllem alfo 
haben wir da guerft die feierliche Prozeſſion. 
Langjam bemegt fich der Zug durd) die Menge 
der Glaubigen. Wie Chriftus von Ort zu Ort 
wandelte, fegt er da feine Wanderung fort ; er 
will Jedem fich zeigen und nahen und in unaus- 
ſprechlicher Herablaſſung auch den größten Siinder 
ermutbigen, vertrauen3vollft in diefen Tagen gu 
ib gu fommen; Anderfeits aber ift aud far, 
dag ex gerade durch diefe Prozeſſion gu öffentlichem 
unerfdrodenen Befenntnig unſeres Glaubens an 





ihn auffordert. Wer feiner fich ſchämt, ift feiner 
nicht werth! und deffen wird aud) Chriftus vor 
jeinen himmliſchen Vater fid) ſchämen! 

Der Prozefjion folgt nun die Allerbeiligen 
Litanei. Cin liturgiſches Wechſelgebet, gleich 
ehrwürdig durch Inhalt wie durch ſehr hohes 
Alter, iſt dieſelbe gleichſam der Kirchengeſang, den 
die ſtreitende Kirche auf ihren Bittgdngen erſchallen 
läßt. Und gerade bier beim vierzigſtündigen 
Gebet, foll fie uns offenbar an jenen Glaubensſatz 
der Gemeinfdjaft der Heiligen erinnern, fraft 
deren wir von Chriftus Abwehr der Gefahren und 
Ermuthigung zum Kampſe erhalten follen. 

Weld ein durchaus einheitliches, und 
wunderſchön gegliedertes Ganze ift dieſes Kriegs⸗ 
ie 


Erſt bekennen wir den dreieinigen Gott und 
rufen ihn um ſein Erbarmen an. Nun aber gehen 
wir das ganze Heer der triumphirenden Kirche um 
jeine Fürbitie an zur würdigen Begehung der 
Gnadenzeit. Allen voran ſteht die Königin dieſer 
himmliſchen Schaaren. Ihr folgen die Ordnungen 
der Engel, die hl. Apoſtel und Jünger und 
Martvrer. An fie reihen ſich an der Apoſtel 
Nachfolger, die Biſchöfe; die unüberſehbare 
Schaar der unblutigen Martyrer, die Mönche und 
der Lilienchor heiliger Jungfrauen. Verſtärkt 
durch dieſe mächtigen Bundesgenoſſen bringt nun 
die Kirche alle ihre Anliegen ihrem Bräutigam 
dar; ſie fleht um die notwendigen Gnaden, erinnert 
den Heiland an ſeine verdienſtvollen Geheimniſſe 
der Erlöſung, legt Fürbitten bei ihm ein zum 
zeitlichen und ewigen Wohle, und ruft endlich zum 
Lamm Gottes um Schonung, Erhörung und 
Erbarmung. 

Aber die Kirche kann faſt nicht aufhören zu 
flehen und zu beten. Sie fährt fort mit dem 69. 
Pjalm; in den oben angegebenen Verſikeln und 
Refponjorien und Gebeten. Jn jenem Pſalm 
fat fie gleichſam noch einmal alle in der Litanei 
vorgetragenen Bitten zuſammen: ,,Gott, babe 
Acht auf meine Hilfe,” auf meine maunigfaltige 
Noth, auf meine Schwachheiten, Verfehrtbheiten, 
Kümmerniſſe und Sorgen, auf die fdrecliden 
Gefahren, die mir immer droben. 

Halte nicht hin, fondern „eile mir gu helfen“ 
id) möchte fonft erlegen und gu Grunde geben. 
D der Feinde, die meiner armen Seelen nachftellen! 
Sie „ſollen fich ſchämen“, und die, fo mit ihren 
verfebrien Grundfagen mich beftiirmen und im 
lifternen Quftbarfeiten mir zurufen: „So redt, 
fo recht ol „eilends follen fie guviidmeiden und 
fich ſchämen.“ Aber, alle Heiligen im Himmel, 
und mit ihnen „Alle, die dich ſuchen“ in dieſen 
Tagen, ,,fie follen fid) freuen und frobloden über 
did.” „Arm aber und elend“, wie ich bin, 
beladen mit ſchwerer Schuld, mill auch ich in 
dieſen Tagen, dem verlornen Sohne gleich, guriid- 
febren. „Hilf mir, o Gott.” Fo habe Niemanden 
anders Der mir elfen tann. „Mein Helfer und 
Erlöſer bift du; Herr ſäume nicht.” 





P. Innocenz todt. 


Am 31. Yanuar diefeS Jahres ftarb im 
Franziskaner Konvent zu St. Louis, Mo., ein 
edler und eifriger Pricer, ein beſcheidener und 
berufstreuer Orden8mann und ein warmer 
Freund und Vertheidiger der Sache de3 amevrifa- 
niſchen Cacilia-Vereins, P. Innocenz Wapelhorſt. 

Der hochwürdige Herr Wapelhorſt war Einer 
von den vielen Söhnen der rothen Erde, welche 
ſich dem Dienſte der aufblühenden Kirche in den 
Vereinigten Staaten widmeten. Geboren am 





14. März 1833, entſchloß er ſich im jugendlichen 
Alter von 22 Jahren mit dem hochſeligen Biſchof 
Melcher, damals Generalvikar von St. Louis, 
nach Amerika auszuwandern. Im nächſten Jahre 
nach ſeiner Ankunft in St. Louis, am 28. Juni 
1856, wurde er von ſeinem hochwürdigſten Ober⸗ 
hirten P. R. Kenrick, gum Priefter geweiht. 
Seit dieſer Zeit war der hochw. Herr Wapelhorſt 
in verſchiedenen, ebenſo ehrenvollen, als verant⸗ 
wortlichen Stellungen in und außerhalb der 
Erzdiöceſe St. Louis thätig. Die Nekrologe 
anderer öffentlichen Blätter haben ſeine Verdienſte 
in dieſen Stellungen gebührend gewürdigt, hier 
jet nur nod) fein Intereſſe an der firdenmufifas 
liſchen Reform, wie der amerifanifde Cäcilien— 
verein felbe anftrebt, furg ermabnt. Wm meiften 
wirfte ter Berftorbene in diefer Richtung als 
Reftor de3 Salefianums bei Milwaukee und durch 
DieHerauSgabe feines allfeitig geriihmten Liturgiſchen 
Werfes Compendium Liturgiae Sacrae. 
Es war ftets fein Beftreben, den liturgiſchen 
@Gottesdienft fo exaft und feierlid) als möglich 
gu begehen. Auch ex hatte wol, wie die Hl. 
Therefia, eher fein Leben hingegeben, al eine 
eingige, wenn aud) minder widhtige Vorſchrift 
der Kirche in Begug auf den Gottesdienft wiffent- 
lich vernacdhlagigt. Im Singen der dem Priefter 
gufallenden Theile des Hochamtes bielt er ſich genau 
an den Rimifden Ritus ; fein mufifalifdes Gehör, 
fowie feine flangvolle Stimme fam ihm dabei gut 
gu ftatten. Er war ferner auch demiitig genug, 
Die Melodien des Rimifden Miffale wieder und 
wieder gu iiben und, falls fic) etwa eine falfde 
Mote eingeſchlichen hatte, fid) von viel jüngeren 
Prieftern darauf aufmertfam machen gu laſſen. 

Herr Wapelhorft forgte jedoch nicht nur fiir 
fich felbft. fonder er fannte und würdigte auch 
feine Pflichten alS Reftor des Seminars. Bu 
wiederbolten Mtalen ermabhnte er die Schüler der 
höheren Kurſe haupiſächlich, den liturgijden Gejang 
au pflegen und gründlich gu lernen, ermahnte den 
Chor, fleißig gu iiben und nur ftreng kirchliche 
Muſik vorzutragen, erfuchte den Divigenten, feinen 
Unterrichtsplan immer weiter ausgudehnen, damit 
e8 bald allen Seminariften ermöglicht werde, am 
Kirchengeſange Theil gu nehmen. Diejer oft 
wiederbolte Herzenswunſch des feligen Rektors ift 
jest in fo weit erfiillt, als fid) die grofe Mehrzahl 
Seminariften (alle ohne Ausnahme werden es wol 
nie fertig bringen!?) an den oft wiederfehernden 
Geſängen, wie Vefper, Aſperges, Credo, mehreren 
Hyninen 2c. betheiligt. 

Herr Wapelhorſt nahm von Anfang an da8 
regfte Gntereffe fiir das Gedeihen des tm Fabre 
1873 gegriindeten amerifanifden Cacilienvereing. 
Er war es, der bei der erſten Generalverfammlung 
des Vereins in Milwaukee (1874) die wichtigften 
Fragen, die Statuten und Pfarrvereine betreffend, 
löſen half und ermunternde Worte an die Mitglieder 
des Vereins ridjtete. Jn Dayton (1875) war 
ex wiederum anwejend und griff belfend und 
rathend in die Verhandlungen des Vereines ein, 
Und. diefeS Yntereffe hat er dem Verein bis gu 
feinem LebenSende bewahrt. 

Das Compendium Liturgiae Sacrae 
enthalt eine fo vollftindige Zuſammenſtellung dev 
kirchlichen Vorſchriften betreffs des Rirchengefanges, 
wie fie in feinem ähnlichen Werke guvor erfdienen 
ift. Dieſe Arbeit des theuren Verftorbenen wird 
ficherlid) ihren Zwed nicht verfeblen, gumal in 
unferer Zeit, wo der Cicilienverein (Wapelhorſt, 
Lit. 99. 3) fdon fo weite und tiefe Wurgeln 
gefdlagen bat. 
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Ciicilies. 
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Wir erfiillen fomit nur eine Pflicht der 
Dankbarteit, wenn wir an diejer Stelle des Ber- 
ftorbenen gedenfen. Die Cacilianer aber, befon- 
ders diejentgen, weldje während ſeines Reftorates 
im Calefianum den Studien oblagen, werden 
nicht verfaumen, mit ihren Gebeten dem Verftor- 
benen gu Hitlfe gu fommen, falls er derfelben nod 
bediirfen follte. R. I. P. C. B. 





Fortbildung. 

Yon P. U. Kornmüller, O.8.B. 

Ars longa, vita brevis „Die Kunſt iſt 
lang, das Leben kurz“ — dieſer Spruch ſcheint 
Vielen, welche fic) mit Kirchenmufit gu befaffen 
haben, umgefebrt gu gelten, ih re vermeinilice 
Kunſt haben fie bald elernt und damit wollen 
fie ihr gangeS Lebenlang ausreichen. Und dod 
gibt 8 feine Kunſt und Wiſſenſchaft, welde ein 
Menſch ſich jo vollfommen gu eigen machen fann, 
dag er ſagen könnte: ic) bin bis an den Gipfel 
gefommen. Gerade die größten Geifter erfennen 
es am bejten wie mangelbaft alles menſchliche 
Können und Wiſſen fei; freilich die Mleingeifter 
geben ſich mit ihrem Standpunkte gufrieden. 
Wenn nicht eitle Cinbildung un blendet oder 
Tragheit unfere Kräfte lähmt, fo müſſen wir uns, 
auf welchem Standpunfte wir uns befinden mogen, 
doch immer geftehen, dak in unferm Wiffen und 
Konnen die} und jenes verbefjert, vervollfommnet 
werden fann und foll. Der Ernft und Gifer, 
womit wir eine Aufgabe erfaffen, halt immer unſer 
Auge offen und ndthigt uns, nad) Höherem zu 
ftveben. Wie könnte erſt der Kirchenmufiker dieſer 
Vervolllommnung ſich überhoben glauben und 
vermeinen, mit etlichen Anfangs-Renntniffen und 
Fertigtetten feiner Hohen Aufgabe geniigen gu 
finnen, da Gott, dem Allerhöchſten, nur da8 Beſte 
und Schönſte al8 Opfer zu bringen ift! Im 
alten Bunde beflagte fid) der Herr durch den 
Propheten Maladias (1, 6.7.) bitter gegen die 
Opferpriefter, welche Mangelhaftes auf den Altar 
brachten. „Ihr, Verächier meines Mamens, 
ſprechet: Worin verachten wir deinen Namen? 
Ihr bringet auf meinen Altar unreine Opferſpeiſe, 
Blindes, Lahmes, Krankes, iſt's nicht ſchlecht? 
Bring' es doch deinem Statthalter, ob es ihm 
genehm iſt, oder ob er dich huldreich aufnimmt? 
ſpricht der Herr der Heerſchaaren.“ 

Der Cäcilienverein iſt gegründet, um eine 
alljeitige Verbeſſerung und Vervolllommnung der 
Kirchenmuſik gu bewirfen, und es ift feinen Mit— 
gliedern die Aufgabe zugewieſen, diefelbe ent- 
jpredend dev Herligteit des Gottesdienftes nach 
MaRgabe der kirchlichen Vorſchriften gu geftalten. 

Es reicht nun nidt hin, einen blofen Anlauf 
gu foldjer Verbefjerung ohne nachhaltige Bemühung 
gu maden, Blos etliche einfade Mufitftiide ans 
dem CicilienvereinSfataloge feinem Chore einvers 
leibt gu haben und ein paar Choralftiide gu 
fingen, — auf die Wenige hin ſchon vermeinen, 
ein wabrer ,,Cacilianer” zu jein oder ſich dafür 
ausgeben ift eine grobe Täuſchung; mit dem 
Namen ,,Cacilianer” darf fein Mißbrauch getrieben 
werden ; ebenjo unvecht ift es, ihn als einen Par⸗ 
theinamen ju nehmen. Nicht auf den Namen 
fommt es an, der häufig nur eine Aushingsfabne 
ift, fondern auf die Sade, auf das Cindringen 
in den Geift der kirchlichen Mufif, auf das 
Verftindnig, die Hochſchätzung und Ausführung 
der Pringipien des Cicilienvereines; wo died 
feblt, br der Name nichts, es fommt vielmehr 
dadurch der Verein in Verruf ; wo fein Eifer und 
feine Hingebung ift, die Pringipien des Vereins 











ftetS in Vollzug gu fegen, da hat man am aller: 
wenigften das Recht, auf den Namen eines Cäci⸗ 
lianers zu podjen. 

Wenige werden in der Lage ſein, wann ſie 
dem Cãcilienvereine ſich anſchließen, ihrerfeits, 
abgeſehen von allen Verhältnißen, welche Schwie— 
rigkeiten bereiten können, alſogleich den Forder⸗ 
ungen des Vereins nach allen Richtungen gerecht 
zu werden und ihrer Stellung als Organiſten, 
Chorregenten oder Singer vollfommen Genüge 
gu leiften. Daf dies miglich werde, ift For t- 
bildung nothwendig, welde nidjt blo’ Steiger: 
ung der bisherigen Kenntniße und Fertigfei:en, 
fondern oft aud) eine Meuerlernung von mancden 
Dingen in fich ſchließt. Und fet es, dag man 
mit den erlangten Kenntnißen und Fertigfeiten 
fiir Die gegebenen Verhältniße wirflid) ausreiden 
follte, fo ift dod) eine fortwabrende Uebung und 
Repetition nothwendig, damit nicht eine Stagnation 
und ein Herabfinfen gu tieferer Stufe Platz greife. 
Stiimperhajftigfeit foll fic) itberhaupt auf den 
Kirchenchören nicht breit maden, davon follte 
fon Federmann da8 natiirlidje Ehrgefühl 
abbalten. 

Wollen wir die Sache etwas näher betrachten, 
inwiefern dieſe angedeutete Fortbildung ftatifinden 
faun und mug; einſichtsvollen, ftrebfamen und 
vom firdlichen Geifte dDurddrungenen Muſikern 
braudjte man eigentlid) ſolches nicht zu fagen, 
aber es gibt neben diefen Männern nod) Viele, 
denen man folde Wabhrheiten nicht oft genug 
vorhalten fann, damit fie zur richtigen Erkenntniß 
fommen und aud) aufgemuntert werden, rüſtig 
an's Werk gu geben. 

Seder Kirchenmuſiker fann und foll fid 
foribilden in Begug 1) auf da8 rein Techniſche, 
2) auf die Auffaſſung der Tonftiide, 3) auf die 
Kenntniß der Liturgie und der firdliden Vor— 
fcriften, und 3) auf dag geiftige Mitleben mit 
der Kirche. 

Nehmen wir vorerjt den Organiften. 
Das gehörige Orgelfpiel ift auch eine Runft; 
jede Kunſt fest aber einen gewiffen Grad tedhnifder 
Hertigfeit in Behandlung des Stoffes (hier des 
Juftrumentes) voraus. Der fatholifde Organift 
braucht allerdings fein Virtuos gu fein, aber ohne 
ſich für feine Verhältniße geniigende Fertigfeit 
angeeignet gu haben, ift er nicht im Stande, 
funft- und regelgeredht gu fpielen und der Wufgabe 
ſeines Amtes gemachjen gu fein; wozu nod 
fommt, daß er aud) in der Pak es wohl 
erfahren fei. Der Organiſt foll a)den Choral 
begleiten. Spielt er nach einer Vorlage, fo 
hat er's etwas leichter; aber diejem freien Gejange 
gut folgen, den Sängern nicht voraneilen und ihn 
wieder nicht vergigern, da8 ift eine fo leichte 
Sache, die fid) a prima vista abmaden liege. 
Um dagu gu gelangen, bedarf er reichlicher Vor- 


übung und ftetS wiederfehrender Vorbereitung.. 


Nebſtdem follte der Organift em guter Choral- 
fanger fein, und die gu begleitenden Geſänge 
müſſen ihm gelaufig fein, ohne dieſes wird er aud 
bei der griften Fertigfeit eine dem Geſangsvortrag 
fih eng anjdmiegende Begleitung nicht fertig 
bringen. Und gar erſt wenn er den Choral frei, 
ohne Borlage begleiten will oder foll! Welde 
fortgejegte Bemithung wird dazu erfordert ! — b) 
der Organift hat mehrftimmigen Gefang 
gu begleiten. Auch hierfür tann er, mag 
aud) fein Repertoir nod fo flein und ihm alles 
woblbefannt fein, dev techniſchen Fortbildung nicht 
entrathen, obne die Geldufigfeit der Finger und 
den ſchnellen, fidern Blid der Wugen eingubiigen ; 
fie ift aud) nothwendig, damit er fich eine gewiffe 








SFreiheit und Unabbhangigfeit von der gefpannteften 
Aufmertfamfeit auf die Noten verſchaffe und nicht 
fein Geift fo ſehr an die BVorlage gefeffelt fei, 
dag er nichts mehr birt und fieht, was um ibn 
vorgebt refp. den Gingftimmen feine Beachtung 
mebr ſchenken fann.—c) Der Organift bat aud 
gu präludieren. Wet meitem nidt immer 
fann er nad) Vorlagen fpielen ; das Vorſpiel foll 
die Cinleitung gum darauffolgenden Geſangſtücke 
bilden, alfo gleidjen Charafter mit diefem haben; 
das Nachfpiel foll der Nachhall des Geſanges fein, 
aljo aud) die Themata deffelben womöglich nach— 
flingen laſſen. Died ift aber eine groge Runft 
und verlangt gründliches Studium der Harmonie 
und der einfadjeren Formen der höheren Compo- 
fition (einfadjen Contrapunft, Ymitation), da8 
mit fortgeſetzten ſchriftlichen Uebungen bealeitet 
jein mug. Ich babe nod feinen guten Organiften 
fennen gelernt, welder nicht einer derartigen Fort⸗ 
bildung fich untergogen hatte. Es ift unleidlich, 
wenn ein Organift immer nur einige Stücke oder 
Slücklein ausmendig gelernter Präludien zu— 
ſammenwürfelt, ohne inneren Zuſammenhang, 
ohne regelmagige Taktführung, ohne alle Beziehung 
auf den Geſang. In dieſer Beziehung müßen 
wir es tief beflagen, daß auf den Orgelſtühlen der 
fatholijchen Kirchen nod verhältnißmäßig fo 
wenige Wanner figen, weldje den Namen ,,Orga- 
niften’ im vocften Ginne verdienen. — Könnte 
dann ein Organift unbefdadet feiner Pflicht von 
der Kenntniß der Vorſchriften der Kirche über das 
Orgelſpiel. wann und wie zu ſpielen oder vielmehr 
nicht gu ſpielen iſt, Umgang nehmen? Wird er 
ſeinem Spiele die richtige Stimmung verleihen 
können, wenn er in die Liturgie nicht die nöthige 
Einſicht beſitzt und für kirchliches Leben keinen 
Ginn hat? Erinnern darf man aud) daran, daß 
es noch ſehr häufig am guten und ſchönen Gebrauche 
der Regiſter fehlt. 
(Sehlug folgt.) 


Veridte. 


Adams, Minn., 1. Januar 1890. 
Geehrter Herr Profeffor ! 

Wir fingen, tropdem unſer Shor nur aht Mann 
ftart ift, —* cäcilianiſch. Am Weihnachten 
. B. ſangen wit Kyrie und Gloria aus Schweitzers 
bretie in C, Credo, Sanctus, Benedictus nnd Agnus 
Dei aus Schöpfs Meffe in A. Die „Einlagen“ 
alle Shoral, zum Offertorium nod) Adeste fideles, 
Werbe jekt einige dreiftimmige Sachen einiiben. 

ier nod ein kurzer Bericht betr. „Kirchenmuſik in 

t. Paul.” Wie Sre wohl wiffen, wurden am 27. 
Dezember die drei neuen Bifdofe confefriert. Da 
ich gerabe feine Schule hatte, begab ich mich ebens 
falls nad St. Paul, um einmal ,orbdentlide” 
RKirhenmufif gu hören. Es wurde nämlich mebr- 
mals behauptet, in ber Rathedrale würde nur caci- 
lianife gtjungen. Was mufte ic aber hören? 
Beim Cinjuge der Biſchöfe und Priefter wurde der 
befannte Prieftermarfd von Mendelsſohn mit 
vollem Ordefter gejpielt und gwar gweimal. Eben⸗ 
falls beim Austritt der hochw. Geiftliden. Das 
WVolk“ (Zuhörer oder Zuſchauer ware befjer) fag 
ober ftand ba in banget Erwartung ber Dinge die 
nod fommen follten; benn man madte fid fo 
langfam fertig fiir bas Kyrie. ier will ich jedod 
leich bemerfen, daß das Proprium vom Tage (name 
id bie Wedfelgefange, Reſponſorien, Litanet etc.) 
pon bem Seminariſten eract und vollftanbdig 
efungen wurden. enigſtens ein Schritt gum 
Befjern | Bum BVortrage fam Haydn’s 16. Meſſe in 
B flat. Das Gloria bauerte 25 Winuten, wabrend 
ba’ Credo 50 Minuten in Anſpruch nahm. Die 
feierlide Handlung währte bement{predend fiinf 
volle Stunden. Am nadften Morgen waren natür— 
lich bie one Tagesblatter voll ber ſchönſten 
Beridte: Die Solos wurden gejungen von is 
ober Mtr. fo und fo und fanden a ——— Beifall. 
Während des Umzugs der neuen Biſchöfe kam Te 
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Cacilia. 








Deum von Lambilotte gum Bortrage. Es iſt nidt 
in any | hierüber viele Worte qu vetlieren, denn 
2 


ber Name Yambilotte biirgt uns fiir echte Theater: 
mufif. Wabhrlidh, eS hatte mid nist gewundert 
wenn das Golf Beifall geflatidt hatte. ie ſchön 


wäre es bod) gewejen, und würde fein, wenn jolde 
grope (Shire mit guten Kräften, bei ahnliden 

elegenbeiten gebdiegene Meſſen von Paldftrina, 
Witt oder Anderen aufführen wiirden ! 

Dies vom Rathedraldor. Nach eingezogenen 
Erfundigungen habe ich denn dod nod etwas 
Gutes erfahren. Jn verjdiedenen Rirdhen, 3. B. 
Herz-Jeſu⸗, Mt. Himmelfahrts:-, Franzöſiſche Lud- 
wigs⸗Kirche u. A. wird durdweg cactlianifd 
gejungen. Mit vielen Griigen, 

Frederick Rihm, Lehrer. 





St. Gharles’ Seminary } 

Carthagena, ©., 1 San. 189). 

Geehrter Here Profeffor ! : 
Seit legtem Berichte wurden eingeiibt 


aufgefiibtt: 
Missa St. Clementis von P. Piel. Missa 
Missa St. Martini 


Septimi Toni von F. Witt. 
von Diebold. Missa Sursum Corda von Hamma. 
Weihnadhtsvejper von Ofwald Joos. Vesperae 
Comm. Conf. Pont. von 3. Singenberger. Reata 
viscera (feds ftimmig) von B. Piel. Inveni David 
(acht ftimmig) von F. Witt. Zwei Tantum ergo von 
Bonvin, O salutaris von Bonvin. O bone Jesu von 
Piel, nebft andern SegenSgejangen. Gloria Patri 
von F. Stein, Alma von Pel, (Cacilia ’88) vier 
Graduale fiit Advent (vierftimmig) von Able, 
Laetentur Coeli von Ahle, Tui sunt Coeli von P. 
Piel. Lieder gum Sefufindlein von Greith, Wilt: 
berger, Traumiller. 

Gin altes Weihnadtslied bei weldem zwei 
SGangev als Engel figuriren, der Chor aber die 
erftaunten Engel vorftellt, 2c. 

Seit Ceptember wurde bier an allen Conn: und 
Feiertagen (den erjten und legten Advent-Sonntag 
ausgenommen) der zur Meſſe und Veſper gehdrende 
Choral und nit jelten aud) die Meffe doraliter 
gejungen. 

Hoffend, durch diefen Bericht meiner Pflicht 
Geniige geleiftet zu haben, verbleibt mit gropter 
Hodhadhtung 


und 


Ihr ergebenfter 
Clemens Sq iitte, Stud. 


St. Louis, 15. Januar 1890. 
Geehrter Herr Profefjor ! 

Vor ungefahr ein und einem halben Jahre habeih 
bie Lehrer und Organijten- Stelle an der hiefigen St. 
Mifolaus-Rirche iibernommen. Wabhrend dieſer Zeit 
haben wir Folgendes theils wiederholt, theils neu 
eingeiibt: 

a) Mit dem gemifdten Ghor: Missa in hon 8. 
Luciae von Witt. Missa Salve Regina von Steble. 
Missa St. Caecilia von Kaim. Missa St. Caecilia von 
Gingenberger. st. Cassians Messe von RZangl 
St. Joseph’s Messe von Zangl. St. Aloysius Messe 
von Schweitzer. Requiem vierſtimmig von Krawutſch— 
fe. Vesper vierſtimmig von Edaller. Emitte Spi- 
ritum fiebenfiimmig von Sdiitfy. Laetentur coeli 
und Tui sunt coeli von Sdoepf. Adeste fideles nad 
befannter Melodie. Ferner mehrere Veni Creator 
pon Witt und Singenberger. O Salutaris, Obone 
Jesu, O sacrum convivium, von Gerum. Ferner 
mehrere Tantum ergo von Sung, Ecoepf, Ett u. 
WY. Alma Redemptoris von Singenberger. Regi? 
na Coeli laetare von Obetboffe. Ecce Sacerdos 
von Witt. Asperges und Vidi Aquam Gboral. 
Nebſt mehreren Muttergottes Liedern von Schu— 
biget. 

“ b) Mit dem Kinderdor: Kind Jeſu Meffe un’ 
Schutzengels Meffe von Schweiger und Missa st. 
Anna von O8wald Soo08. Ferner verjdiedene 
weiftimmige O Salutaris und Tantum ergo beim 
Racmittags-Gottesdienfte. Jn der Friihmefje an 
Gonn-und Feiettagen jowie während der Wode 
Mohr’s Cacilia benugt. Ferner fingen die Kinder 
bas Requiem und bie Ehoral Mefjen aus demjelben 


ude. 

Mein Ehor befteht aus zwanzig Mitgliedern, 
welde regelmäßig zweimal die Wode bie Probe 
bejuden. Hodadtungsvoll 

Shr ergebenfter Schiller, 
Jos. H Unter, 





Mt. Angel Oregon. 
..-.- Punfto Kithenmnfif gehen wir voran wie bis- 
ber. Alle Tage haben wir gefungenes Hodamt, 
Belper und Complet. Wir fingen alles genau nad 
den liturgifden Vorſchriften und führen nur firdlide 
Muſik auf, meiftens Choral. Mlle neuere Muſik, die 
witflid) gut und für uns braudbar, with ange- 
ſchafft und anfgefiibrt. Hier im Collegium, wo td 
etwa 140 Studenten babe, ftudiren wit gegenwartig 
an emer Ihrer Meſſen und an der Choral-Vesper. 
Singmefjen fingen wir bereits mebhrere. Es ift 
barte Urbeit, die Amerifaner Buben Latein fingen zu 
lehren, zumal die meiften gar feine mufifalijde Vor— 
bilbung genofjen. 
P. Barnabas Held, O.8. B. 


North Dorr, Mid. 2. Februar 1890, 
Cingeiibt bis Weibnadten: 

Missa in C von Sdweiger, Kyrie, Sanctus, 
Benedictus und Agnus Dei von J. Foerfter’s St. 
Jacobus Meſſe, Omni Die zweiftim., alte Melodie; 
Adoro te vietrftimmig, alte Melodie; Veni creator 
von Hamm, Auferdem etlide einftimmige Saden. 
Mit den Kindern fang id an Weihnadten drei zwei— 
ftimmige iedden. 

Shr ergebener 
3. Hartmann, 





Buffalo, 24. Januar 1890. 
severe Dit Dem Chor habe ich eingeiibt Shugengel- 
mefje von Prof. Cingenberget, Missa S. Caecilia 
und M. Jesu Redemptor von Raim. Benedicta es 
fiebenftimmig von Schütke. Ave Maria von 
Nifel, vier Numern aus Six very easy pieces von 
Brof. Singenberger. Requiem choraliter und 
Missa Adv. et Quadrag., nebft einer Anzahl Lieder 
und Hymnen mit den Saculfindern, 

©. Sager, 
St. Marientirde. } 
Ridhmond Ba., 27. Fan. 1890. 
Geehrter Herr Profeffor ! 

Nod nicht gan; fiinf Monate arberte ic) mit 
urtferem hore, beftehend aus zehn Soprano, ſechs 
Ulto, ſechs Tenöten und vier Bäſſen. Davon gehören 
bie Halfte erſt ſeit vier Monaten zum Chore. Auch 
find nicht Ale befabigt, die Noten gu lefen und vom 
Blatte zu fingen. Lod haben wit—Danf der 
Gnade und Hilfe Gottes und der Fürbitte ber Hl. 
Gacilia—jdon mandhes Schone gelernt und auf: 
geführt. Sd) fiihre Hier nur die Hauptfaden an, 
die wir ganz neu gelernt haben: 

Missa opus XIII von B. Molitor, Missa Sancta 
Maria von J. Leder, Missa Iste Confessor van 
Paleftrina, krnst Broer’s Massin C. liturgically ? 
arranged by Fr. Auerhahn, Missa Stabat Water 
von J. Singenberger, wurde kürzlich angefangen, 
Angelus Domini von J. &. Battmann, Ave verum 
von W. A. Mozart, Ave Maria, von Aiblin- 
get, Ave Maria von 8° Woiitor, O Bone Jesu von 
Paleftrina, O Sanctissima von Gordigiani, Lucis 
Creator von Donat. Viueller, Veni Creator von A. 
H. Rofewig, Veni Creator von J. SGingenberger, 
Veni Creator von B. Malitor, O Salutaris von Fr. 
Rift, O Salutaris von W. Haydn, Tantum ergo 
von Beethoven, Tantum ergo von aleftrina, 
lantum ergo, Choral, harmoni}. von Singenberger, 
Adoremus in aeternum boral, Tantum ergo von 
P. de Dok wird jest geiibt. Figurierte Veſpern giebt 
e8 bei und nidt; Diejelbe wird doraliter und dazu 
rein und herrlich gejungen von ber Kindern, der 
Sodalitat und dem Shore. Der Chor zeigt großes 
Intereſſe und befudt die Uebungsftunden febr 
regelmagig. Um fo BVieles und dazu Sdwieriges in 
fo kurzer Zeit lernen gu fonnen darf man nidt müßig 
fein. Wir iiben drei Wal die Wode, je zwei Stuns 
den. Als Lehrer und Organift werde id von den 
hochw. Benedictiner Vatern auf jede miglidhe Weife 
unterftiigt. Der hochw. Pater, F. Willibald, O. 8. 
B., ſcheut wirklich fiir den Chor und die Kinder fein 
Opfer und feine Mühe. Oie  ftreng-firdlice 
Mufit fagt den ächt-katholiſchen Leuten hier jehr ju; 
man bat den Gejang oft gelobt! Wenn Priefter, 
Organift und Chor treu zuſammenwirken fann man 
{don viel — zur Ehre Gottes! Jn der Kindermeffe 
um neun Ubr fingen die Knaben und Mädchen 
beutide und englifde Lieder, nach Hellebusch's 
Gefang- und Gebetbuch und nad der Cacilia u. a. 


Bei Hodzeits und andern Eemtern an Werftagen 
fingen bie Rinbder bie Easy Masssin D. von J. Sin: 
—— ſehr hübſch. Wie werden jetzt die Hl. 


eift- mefje lernen. r 
Chas. Fr. Mutter, 
Lehrer und Organift. 





— Jn der Mufifbeilage gur legten 
Nummer corrigive man Seite 10, vorlegte Noten⸗ 
linie, Talt 4, auf dem 4. Takttheil im Alt h ftatt 
gis. 

Seite 16, unten, dritte Spalte, erfte Linie; 
Per mortem et sepulturam tuam” ftatt 
Per mortem et sepultuam.” 


—Der hodw. Hr. B. Bäumker, 
in Niederkrüchten, Regbez. Aachen, befannt durch 
ſein verdienſtvolles großes Werk über das Deutſche 
Kirchenlied 2c., wurde von der Univerſität Breslau 
gum Doctor theologiae honoris causa 
ernannt. Die Motivirung anf den Diplom lautet 
,de historia cantus ecclesiastici apud Ger- 
manos Batavosque egregie meritus.”— 
Nachträglich herzl. Gratulation ! 





Quittungen fiir die „Cätilia“ 1889. 
(Bis 15. Februar 1890), "i 

MF Wo teine Zabl angegeben, ijt immer der regelmäßige 
Ubonnementsbetrag gemeint. 

J. Hoerstmann. Rev. Pope, $14.00. Rev. E, 
Pruente. Rev. G. Janssen, ’58 und ” Ven. Srs_ of Chr, 
Charity, Shenandoah P. Wasowicz, Rev. P. Barnabas 
Held, O.S. B. J. Meyer. L. Uszler. ae J. Gehl, 
$4.50. Caecilienverein der hl Dreilaltigkeits-Kirche New 
Orleans, $1000. B. Prange. J. B. Schrodt. E. Stein- 
brecher. Rev. Dr. Muell. H. Schmidtmann. Rev. A. 
Heiser, DD. F. Philipps, Buffalo, $4.00. C. Sager. |. A. 
Goelz. Rev. H. Jungmann. Jos. H. Prebst. J. E. Goelz. 
M. Hitter fiir Fr. Nettersheim. E. Vohs ’89. Rev. E. 
Franck. Rev. Friderici, S. J. G. Grimm, $6.25. A, 

Bro, A. Vogt,S M. Rev P. Joannes Gafron O. 
Rev. Lammert. Mr. Regenfuss, ’90 und '914%, Hon. 
A. Pfeilschitter. Rev. J. M. Schaeters, 
Ven, Sisters of St. Francis, North Washington, Ia, 
Rev. Franciscan Fa'hers, Indianapolis, Ind. Rev. J. Holz- 
huer. Rev, Weinhoff. L. Rieg. Rev. J. Koegeri. Rev. 
H. Schoof. J. Oppenheim. A. Weber, E. Grambo, i. 
Hartmann. Rev, |l.. A. Moench. Kev, J. A. Mark. V, 
Rev. F. Westerholt. Rev. Kikuem., A. Vetter. Kev. St. 
Foerster. Ven. Sr. Secunda, W.Kuehnl. Rev. Abbelen. 
Mr. Schmitz, $55.00. Rev, Reininger. J. Pfister. H. 
Huelsbe-k, E Schneller. Rev. F. Koerdt, Schwestern 
U L. Frau, Carrollton, Ky. Jos. Lubeley, Rev. A. J, 
‘Trudel, J. Laug. Rev. S. Maasjost. M. Knippel. Rev. 
C. V. Stetter. Rev. W. Dvorak, $3.00. J. Stommel, soc. 
H. Lohmann, $5.00. Rev. J. Gabriel. F. A, Hallermann. 
Ven, Sisters ot Chr. Charity, Wilkes-Barre, Pa., $17.00. 
Mr. A. L. Ridder. 


Jos. 


Sieben 
S. F. 

H, I. Spaunhorst. 
$5.70. 


Ouittungen fir Vereins-Beitrage pro 1890. 

(Wo feine Zabl angegeben, ift immer der regelmagige Bes 
trag — 50 Ct8. — gemeint). 

Rev. J. M. Schaefers, Englewood, Chicago, IIl-, 
Holzhauer, Milwaukee, Wis. Rev. Weinhoff, Milwaukee, 
Wis. L. Rieg, ‘Jeutopolis, Ills, Rev. J. Koegerl, New 
Orleans, La. J. Oppenheim, Grand Rapids, Mich. A. 
Weber, New Ulm, Minn. Mr. A. Picilschiiter, Cleveland, 
O. Mr, J. Hoerstmann, Mishawaka, Ind. Rev. G. Nieder- 
mayer, Jersey City Heights, N. J. Mr. P. Wasowicz, 
Oshkosh, Wis. J. Hotmaier, Caristadt, N. J. Rev. A. 
Arnold, Brooklyn, N. Y. Rev. J. J. Gehl, St. Clements, 
Ontario, B. Prange, Eugene City, Org. Mr. J. B. 
Schrodt, St. Francis, Wis. E. Steinerecher, Cooperstown, 
Wis. Rev, A. Heiter, DD., Buffalo, N. Y. Mr, C, Sager, 
Buffalo, N. Y. Mr J. A. Goelz, Paderborn, lls, Rev. H, 
Jungmann, Effingham, Ills. Mr. Jes, H. Probst, Effingham. 
[lls. Mr, }. E. Goe!z, Madison, Iad. Rev. Lammert, 
Decatur, Ills. Mr. C. Regenfuss, Decatur, Ills. Rev. J. 
Gabriel, St. Leon, Ind. F. A. Hallermann, St. Leon, Ind. 
J. Hartmann, North Dorr, Mich, Rev. L. A. Moench 
Plymouth, Ind. Rev. Kikuem, Cleveland,O. V. Rev. F: 
Westerholt, Cleveland,O. W. Kuehnl, to Cts. Rev. W. 
Abbelen, Milwaukee, Wis Rev. Keininger, Roxbury 
Wis. H Huelsbeck, Fowler, Ills. E. Schneller, Appleton, 
Wis. Rev. F. Koerdt, Sheldon, Ind. J Laug, Cran. 
dall, O. H. Schmidtmann, Mahanoy City, Pa. ev Dr. 
Muell, Ridgewood, N. J. Rev. S$. Maasjost, Petersburg, 

M. Knippel, Petersburg, Ia. 


J. BV. Seiz, 


Adreſſe: Sdhabmeifier. 
L.B. 1066, New York. Satmeifer 


Verzeichniß neucr Mitglieder des A. C. B. 
4536. Rev. G. Niedermayer, St. Nicholas Ch 
Jersey Oity Heights, N. J. —— 
4537- J. Hofmaier, Carlstadt, N. J. 
4538 — 4556. Caecilia Gesangverein, 
ans. 


Rev. 


Ta, 


Leavenworth, 








